Im Verlage der Hartmannſchen Buchhandlung. 


10. 


— 
— 


49. 


Berlin, den 14. Juni. at 
Seine Majeſtaͤt der König haben dem Major in 
der Garde⸗Artillerie-Brigade und Vorſteher der Ars 
tillerie⸗Werkſtatt Chriſtian Friedrich David Kraͤwel 


den Adelſtand zu ertheilen geruhet. 


Koͤnigsberg, den 12. Juni. 

Heute gegen 9 Uhr Abends ſind Se. Koͤnigl. Hoh. 
der Prin Carl von Preußen bier eingetroffen. 
Hoͤchſtdieſelben begaben ſich ſogleich nach Ihrer An⸗ 
kunft auf die Huben in den Garten des Regierungs⸗ 
rathes Buſolt, den fruͤhern Sommeraufenthalt der 
Allerhöchſten Koͤnigl. Familie bei Ihrer bieſigen Ans 
weſenheit, und ſetzten ſodann gegen 11 Uhr 
Ihre Reiſe nach St. Petersburg fort. 

In Goldapp brach Dienſtag am 6. Juni Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in einem Stalle an der Suͤdſeite 
der Marktes ein Feuer aus, welches bei heftigem 
Nordwinde ſechs Hintergebaͤude verzehrte. Das Flug⸗ 
feuer, beſonders die Strobpuppen, verbreiteten die 
Flamme auf die vor dem ſogenannten Koſackenthore 
stehenden Scheunen, von denen über 50 ein Raub 
der Flammen wurden. Die beſten Anſtalten waren 
dei dem Winde und der Duͤrre nicht im Stande, 
dieſes Feuermeer zu daͤmpfen, beſonders da eines 
im Kirchdorfe Gamaiten, anderthalb Meilen von der 

ade entfernt, entſtandenen Feuers wegen, zwei 
Spritzen zum Loͤſchen dahin geſchickt worden waren. 
Eine Bürgerfrau, die in der Naͤhe des entſtandenen 
Feuers wohnte, erſchrack ſo ſehr, daß ſie, vom 
Schlage gerührt, ſogleich den Geiſt aufgab. 


Elbing. Montag, den 19ten Juni 


Nachts 


Zeitung 


gelehrten Sachen. 


1826; 


Krakau, vom 3. Juni. 

Der immerwaͤhrende Regen hat in unferer Gegend 
vielen Schaden gemacht, beſonders find alle Lande 
reien, die an der Weichſel liegen, auf viele Jahre 
verwuſtet. Das Getreide iſt ſeit Kurzem ſebr ges 
fliegen. Ein Franzoſe, welcher ſeit einigen Mona⸗ 
ten faſt allen Weizen um einen geringen Preis den 
Korzetz, (zwei Berl. Scheffel) aufgekauft hat, vers 
dient eine große Summe. Der neue eingerichtete 
Wollmarkt iſt ſehr unbedeutend ausgefallen, es wa⸗ 
ren nur gegen 200 Zentner ausgeſtellt, wovon nur 
wenig und zu geringen Preiſen verkauft wurden, 
der Ueberreſt iſt zum Wollmarkt nach Breslau ge⸗ 
fuͤhrt worden. 

Aus den Maingegenden, vom 11. Juni. 

Wie es heißt, ſoll an einem noch naͤher zu beſtim⸗ 
menden Orte, eine Verſammlung von Bevollmaͤch⸗ 
tigten ſaͤmmtlicher deusfchen Griechenvereine gebal⸗ 
ten werden, um über die zweckdienlichſte Anwendung 
dieſer Gelder, die ſich, bei den hoͤchſt bedeutenden 
Summen die allerwaͤrts eingegangen ſind, leicht auf 
eine Million belaufen dürften, zu berathen. Der 
bekannte Griechenfreund Hoffmann in . 
hat zum Ver ſammlungsorte dieſe Stadt in Vorſchlag 
gebracht. iter, beagle 

Am 27. Mai haben fuͤrchterliche Gewitter, beglei⸗ 
tet von Schrmen, Regenguͤſſen an lapı bie 
beiden badenſchen Ortſchaften Prinzbach und S 5 

i üfter, Die Schloſſen, von der Größe 
berg gänzlich verw daſfg d 3 18 4 
eines Huͤhnereies, fielen fo haͤufig, daß fie 30 * 
Fuß hoch lagen. Die Winterſaat iſt gaͤnz 


nichtet, dle S ommerfruͤchte ſind ausgewuͤhlt, die Aecker 
an den Bergwaͤnden zum Theil gaͤnzlich fortgeriſſen. 


Ein Gleßbach hat ſich ein neues Bett durch die Wie⸗ 


ſen gebrochen, die Wege ſind zerſtoͤrt und eine Menge 
von Schaafen, Schweinen, Ziegen, Geflügel, auch 
eine Kub ſind erſchlagen oder ertrunken. Die Ein⸗ 
wobner find genoͤthigt, ihr noch uͤbriges Vieh zu ver⸗ 


kaufen, weil ſie weder Heu noch Getreideernten er⸗ 


warten koͤnnen, und zum Futterankauf zu unbemit⸗ 
. M e 

Das Schiff, welches am letzten Tage des Mai 
unweit Bonn auf dem Rheine verungluͤckte, war bei 
Umkelen, drei Stunden oberhalb Bonn, von einem 


heftigen Gewitterwind auf einen Felſen geſchleudert 


worden, wodurch es einen Leck bekam und faſt au⸗ 


genblicklich unterging. Die Ladung iſt faſt ganz 


verloren. Von tauſend Zentnern Melis hat man nur 
200 Brode nach Koͤln geborgen. Die Kölner Affe: 
kuranz⸗Comp. hatte fuͤr 5otauſend Gulden gezeichnet. 
Zu Straßburg wurde unlaͤngſt eine Dame, die uͤber 
die Straße ging, von einem Piſtolenſchuß niederge⸗ 
ſtreckt. Der Thaͤter iſt ein Diſchler, der fo unvor⸗ 
ſichtig war, mit einer geladenen Piſtole zu ſpielen, 
als die Dame eben vor feinem Haufe voruͤberging. 
In der Naͤhe von Birkenau (bei Weinheim an der 
Bergſtraße wurde vor einigen Wochen eine praͤch⸗ 
tige Eiche vom Blitz zerſchmettert. Die Landleute 
aus der Umgegend wallfahren jetzt zahlreich dahin, 
um ſich Spaͤne von dem Baume zu holen, aus de⸗ 


nen fie Zahnſtocher ſchnitzen, die der Aberglaube für 
ein probates Mittel gegen das Zahnweb haͤlt. 


Italien, vom 24. Mai. 


| In Livorno ſind aus Alexandrien zwei öſtreichiſche f 


Schiffe angekommen, die von einem griechiſchen Ka⸗ 


per durchſucht worden Beide waren mit Bohnen 


beladen und fuͤhrten uͤberdies bedeutende Summen 
in Gold⸗ und Silberſtangen mit. Das eine, das 
einen Agenten des Paſcha's zum Supercargo hatte, 
war geplündert und uͤbel mitgenommen worden; das 


andere aber reſpektirt, weil der Kaper aus den Pa- 


vieren deſſelben ſogleich erſehen hatte, daß die Las 
dung und die Stangen für Schweizer Rechnung wa⸗ 
ren. Er ſagte zum Kapftaln: „Ihr ſehet, daß wir 
unſrer Noth unerachtet das Eigenthum der Schwei⸗ 
zer reſpektiren deren Wohlthaͤtigkeit wir nie vergeſſen 
werden; wir wiſſen, wat ſie für unſer ungluͤckliches 
Vaterland thun, und alles, was Ihnen gehort, iſt 
den Griechen beilig, es befinde ſich unter welcher 
Flagge, oder komme von welchem Orte es wolle.“ 
1 9 „en Paris, vom 5. Juni. ke ci 


abhän gi, 


Die griechiſche Goelette Spartiate iſt am 27. Mai 


von der Rhede von Marſeille ausgelaufen, an ihrem 
Bord befanden ſich 27 franzoͤſiſche Ofſtziere, die ſich 
nach Griechenland begeben. Bei dem Aufziehen der 


1 


Flagge ange allgemeiner Ruf: „es lebe die Uns 
igkeit Griechenlands.“ f 
Der 22. März war fur die Franken in Aleppo ein 
Tag des Schreckens. Tags vorher hatte der erſte 
Dollmetſcher des franzoͤſiſchen Konſuls 3 Miſſiona⸗ 
rien vor den Beleidigungen eines Scheriffs geſchuͤtzt. 
An gedachtem Tage würden mehrere Franzoſen in⸗ 
ſultirt, und als bald nachher ein junger franzoͤſiſcher 
Handlungsdiener, Franc, auf der Straße ging, ge⸗ 
rieth er mit einem Scheriff in Streit, es kam zu 
Schlaͤgen; der Franzoſe zog ein Meſſer aus der Tas 
ſche, der Gegner ſchrie um Hürfe, und bald erſchon 
durch die ganze Stadt das Geſchrei: Ein Franke 
hat einen Moslem, einen Emir todtgeſchlagen! Franc 
wurde von der Menge zum Cadi geführt; mehr als 
4000 Menſchen verlangten feinen Kopf. Der Doll 
metſcher Wiet eilte zu dem erſchrockenen Cadi, der 
unverzuͤglich einen heftigen Jlam an den Muſtelim 
(Vicegouverneur) aus fertigte, um dem Paſcha vor⸗ 
gelegt zu werden. Mittlerweile aber begab ſich Herr 
Wiet zu Fuß zu dem Paſcha, der ſogleich erklaͤrte, 


die Beſtrafung des Franc, wenn er ſchuldig ſei, 


ſtehe dem Conſul zu. Er ließ Herrn Wiet durch 
feine Leute nach dem Conſulathauſe begleiten. Hätte 
der Paſcha die mindeſte Unentſchloſſenheit gezeigt, 
fo harte dieſer Tag allen Europaͤern das Leben For 
ſten koͤnnen. a | 
London, vom 28. Mai. 
Die Kollekte fuͤr die nothleidenden Arbeiter in den 
Manufakturſtaͤdten betrug vorgeſtern Abend 107,609 
Pfd. Sterl. (758 265 Thlr. ))) 

Lord Cochrane iſt mit 6 Dampfkriegsſchiffen, wozu 
noch einige Fregatten ſtoßen werden, nach Griechen⸗ 
land abgeſegelt, woſelbſteer gegen die Mitte des kuͤnf⸗ 

tigen Monats eintreffen wirt. Seine Plaͤne ſollen 
riefenhaft fein: Man ſagt, er werde Konſtantinopel 
angreifen. Hier hat ſich ein neuer Griechenverein 
gebildet, der aus ſehr angeſehenen Perſonen beſteht. 

Man vernimmt, daß mehrere fluͤchtige italieniſche 
Offiziere von hier nach Griechenland abgehen, um 
den Griechen ihre Dienſte anzubieten. 

Zu Put ſay bei Leeds ereignete ſich vor einigen Ta⸗ 
gen folgender boͤchſt tragiſche Vorfall. Ein junger 
Mann, Joſeph Blackburn, ein angeſebener Tuchfa⸗ 
brikant, liebte ein junges Maͤdchen, die Tochter ei⸗ 
nes Hrn. Thomas Carlisle. Am vorigen Dienſtage a 
kam er ſpaͤt von dem Markte von Leeds zuruͤck und 
da er im Vorbeigehn vor dem Hauſe ſeiner Gelieb⸗ 
ten in ihrem Zimmer noch Licht ſah, ſo klopfte er 
an das Fenſter, um ſich noch einige Augenblicke mit 


ihr zu unterhalten. Nachdem Miß Carlisle ihm ein 


kurzes Gehoͤr gegeben hatte, bat ſie ibn dringend, 
ſie zu verlaſſen. Eine in einem Nebenzimmer ſchla⸗ 
fende juͤngere Schweſter wurde durch das Geraͤuſch 


Schlafzimmer des Vaters und rief um Hülfe. Die 
ſer kam nem in das Zimmer der 
teren Schweſter und führte durch W Beine , 
Fenſter auf den noch dort befindlichen Jungen Black 
burn einen: fo e e BR e 


TEN 


nit g egg, Degen in 
| 5 be. 


geweckt und eilte in der Angſt vor Dieben in das 


tödliche Wunde in den Unterleib der ee an wel; 
cher dieſer am folgenden Tage geſtorbel iſt“ Das 
Dor reuſchauer Gericht hat über Hrn. Carlisle das 
Verdikt: Lodtſchlag abgegeben, und er wird nach 
Blackburn 


ork⸗Caſtle vor Geri Den: 
9 ſtle vor Gericht gebracht werden. von dem 


l 


Juni. ' 0 7 
8 Uhr Abends iſt Ihre 


Fi, 


24. Januar 1779 geboren und wurde im J. 1793 
vermaͤhlt. Se 8 
„Die Kroͤnungsfeier, welche bekanntlich zum Juni 
feſtgeſetzt war, iſt bis zum September aufgeſchoben 

worden, weil wegen des Todes der verwittweten Kai⸗ 
ſer in abermals die dreimonatliche große tiefe Trauer 
eintritt. Rue | 15 

Aus den Berichten der Befehlshaber in den Gou⸗ 
vernements hat man erſehen, daß in einigen Gegen⸗ 
en Bauern der Krone und der Gutsbeſitzer hinter⸗ 
gangen durch falſche Geruͤchte und uͤbelwollende Aus⸗ 
ſprengungen, von der pflichtgemäßen Ordnung, in 
der Bolausſetzung abweichen, daß die Bauern der 
Krone von Erlegung ibrer Abgaben, und die Guts 
bauern von dem Herrngehorch befreit werden wür⸗ 
den. Se. Mal. der Kaifer bat darauf verordnet, 


dabei 
lichen Platzen und Markten, 
| Monaten, foregefahten werde 


[Berichten aus Zante 
pudanu Paſcha vom 3. 
licher Richtung ſteuernd geſehen worden; man glaubte, 
bſiie wende ſich nach Hydra. Nach denſelben Verich⸗ 


daß in allen Orten bekannt gemacht werden ſoll: 
daß alles Gerede uber die Befreiung der Kronbauern 
von der Bezahlung ihrer Abgaben, ſo wie der herr⸗ 
ſchaftlichen Ba EA und Hofgeſinde von dem Gehor⸗ 

am gegen ihren Herrn, luͤgenhafte Gerüchte find; 
von ubelwollenden Leuten, aus bloßer Gewinnſucht, 
deshalb erdacht und ausgebreitet, um ſich vermittelſt 
dieſer Gerüchte, auf Koſten der Einfalt der Bauern 
zu bereichern. Alle Stande im Reiche und in dieſer 
Zahl auch die Bauern der Krone und der Gutsbet 
ſitzer, ſo wie das Hofgeſinde der letztern, ſolſen aufs 
Genaueſte, alle geſetzlich ihnen vorgeſchriebenen Ob⸗ 


x 


liiegenheiten erfüllen, und ohne Widerſpruch den ih⸗ 
nen vorgeſetzten Gewalten gehorchen. Da aber auch 


ſchon unmittelbar an Se. Maj. den Kaiſer uner⸗ 
fuͤllbare Bittſchriften von Bauern gelangt ſind, die 
ſich auf obenerwaͤhnte Gerüchte und Geſchwaͤtze gruͤn⸗ 
den, fo: wird befohlen, zur Beſchraͤnkung dieſer Un⸗ 
ſtatthaftigkeit und zur Erhaltung der Stille und 
Ordnung, die Verfaſſer ſolcher Bittſchriften, als Stoͤ⸗ 


rer der allgemeinen Ruhe, den Gerichten und der 
Strafe, nach aller Strenge der Geſetze zu uͤberant⸗ 
worten. Der dirigirende Senat ſoll ohne Verzug 
die gehörige Maßregel zur Bekanntmachung und 
allgemeinen Kunde dieſes Befehles ergreifen, und 


Vorſchreißen, daß mit der Verleſung deſſelben 
n und Feſttagen in den Kirchen, auf öͤffent⸗ 
im Verlauf von ſechs 
Tuͤrliſche Grenze, vom 20. Mai. | 
ae Flotte des Ka⸗ 
dai, 33 Segel ſtark, in füd- 


ten war zu Napoli di Romanſa ſtatt der bisheri⸗ 
gen Civil⸗ eine Militair⸗Regierung eingeſetzt, und 
Colocotroni an die Spitze derſelben geſtellt worden. 

Seit der Uebergabe von Miſſolonghi und dem Ab⸗ 
zuge der griechiſchen Schiffe aus den dortigen Gewäf⸗ 
fern find die Klagen über Seeraͤubereien haͤufiger 
als je. Der oͤſtreichiſche Handelskapltain Lanza iſt 
juͤngſthin ganz nahe bei Zante von einer griechiſchen 
Brigg angehalten, und ſeiner Schiffsgerathe nebſt 
einer bedeutenden Summe Geldes beraubt worden. 

Die engliſche Fregatte Najad, Kar e ce 
iſt auf die von Commodore Hamilton N 
richt, daß 5 joniſche Seefahrer von g 0 080 Bor 
väubern aufuebracht, worden au Fan zu machen. 
abgeſegelt, um auf dieſe Piraten Jagd zu machen. 

Broukareſt, d. 1 oft Fein i 16 

Wir baben Nacheicheen aus Ronfkantinepeg Di 
zum 18. d., ſie enthalten aber nichts Neue BR 
v. Minciafi erwartete neue Inftruftionen ſeines Ho⸗ 
fes. Graf Wimpfen hatte am 18. Mai Konflantis 


nopel wieder verlaſſen. (Er traf am 2. Juni in 
Wien ein.) | 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die deutſche Petersburger Zeitung enthält aus fuͤhr⸗ 
liche Nachrichten von zwei Schiffbruͤchen und kuͤhner 
Rettung der Mannſchaften an den juͤtlaͤndiſchen Kuͤ⸗ 
fin. Die erſte Geſchichte iſt eine Variation der 
ſchoͤnen That, welche ſich bekanntlich bei der Bruͤcke 
von Verona ereignete. Am 30. Nov. v. J. ſtran⸗ 
dete die ruſſiſche Brigantine Chriſtina eine halbe 
Meile nördlich von Fredrikshavn. Sobald der Bürs 
germeiſter des Fleckens davon Kunde erhielt, ließ 
er den Schiffer Kalmar zu ſich kommen. Dieſer lud 
gleich ein gewoͤhnliches Boot auf einen Wagen und 
eilte mit den beſten Seeleuten des Orts dem Strande 
zu. Hier bot ein Privatmann, Namens Bag, eine 
große Geldſumme dem welcher die Rettung verſu⸗ 
chen wuͤrde. Eine große Menſchenzahl umgab ihn, 
aber Niemand wollte ſein Leben wagen. In dieſem 
Augenblick kamen die Retter an. Kalmar und ein 
Freund deſſelben, Namens Ueberſax, hatten beſchloſſen, 
daß einer von ihnen die Rettung verſuchen, indeß 
der andere für moͤglichen Unfall am Ufer bleiben folle. 
Ueberſax ſprang ſomit zuerſt von dem felſigen Ufer 
in das Boot, und obgleich die Wellen daſſelbe mehr⸗ 
mals bedeckten, erreichte er doch nach 3 Stunden 
das Wrack, wo er den Kapitain und 3 Matroſen 
in fein Boot aufnahm. Glücklich kehrte er zuruͤck; 
Andere ſprangen in das Boot und noch 4 Mann 
wurden gerettet. Die Nacht und die verſtaͤrkte Wuth 
des Sturms verhinderten den letzten Matroſen zu 
retten, der indeß ſchon ohne Beſinnung auf dem Ver⸗ 
deck gelegen haben ſoll. — In der Nacht vom 27. 
Nov. v. J. ſcheiterte abermals an der juͤtlaͤndiſchen 
Kuͤſte bei erſchrecklichem Wetter eine ruſſiſche Bri⸗ 
gantine. Das Schiff wurde bis auf 28 Schritt an 
das Ufer geſchleudert, indeß war dies fo hoch und 
felſig, daß alle Bewohner der Kuͤſte an der Mögs 
lichkeit einer Rettung verzweifelten, und ſich vor dem 
Unwetter in ihre Huͤtten verkrochen. Schon waren 
3 Mann uͤber Bord geſchleudert, und die uͤbrigen in 
ihrer hoͤchſten Noth auf das Bogſprieet geklettert, 
als der Kuͤſtengufſeher Hiorth aus dem Dorfe Star: 
holm, mit wahrem Heldenmuth an dem Felſen her— 
abkletterte, ein Seil vermittelſt eines angebundenen 
Knittels mit übermäßigen Kraftanſtrengung mehre⸗ 
male vergeblich, endlich aber doch gluͤcklich, nach dem 
Schiffsreſt binuͤberwarf, und jo nach einander den 
Kapitain und 4 Matroſen rettete. Auch der letzte 
fünfte Matroſe war ſchon bis an das ufer gelangt, 
da ermatteten ſeine Kraͤfte, er faßte ſeinen Retter 
an einen Fuß, dieſer glitt von den naſſen Steinen 
ab, und nur den angeſtrengteſten Bemühungen ges 


lang es, daß beide am Leben erhalten wurden. Die 


Danebrogsmann, Hjorth hat die Medaille für trugen 
hafte Handlungen, und eilf andere, bei dem erfld 
wähnten Schiffbruch ebenfalls thaͤtige Männer, hl 
ben zuſammen 120 Thlr. von Sr. Majeſtaͤt dem KV 
nige von Dänemark erhalten. | 

Die Leipziger Zeitung ſagt: J. Majeſtaͤt die vel 
wittwete Kaiſerin Eliſabeth von Rußland iſt an de 
Herzgeſchwulſt (anevrisme au coeur) geſtorben. 

Bei der vor etwa acht Tagen in Marets Drucker 
zu Leipzig ſtatt gefundenen Feuersbrunſt iſt die ganz 
Auflage des ſechsten Theils der neuen Ausgabe vol 
Jean Pauls Schriften, fo wie des Horaz von Din 
dorff ein Raub der Flammen geworden. 

Der Eilwagen, welcher am 27. Mai Nachmittag 
von Wien nach Prag abfuhr, wurde Abends 10 Uhl, 
zwiſchen Langenzendorf und Stockerau, von Raͤuberl 
uͤberfallen und gaͤnzlich ausgeplündert. Alle Pakete 
und Brieſſchaften, meiſt alle nach dem Norden Deutſch⸗ 
lands u. ſ. w., gingen verloren, undeinige Reiſende 
die ſich zur Gegenwehr bereit machten, wurden vo 
den Raͤubern ſehr gemißhandelt. Von Seiten del 
Landes⸗Polizeibehoͤrde find die ſchleunigſten Maße 
geln ergriffen worden, um die Raͤuber zu verfolgen 
und die Pakete und Briefſchaften aufzufinden; allein 
bis jetzt waren alle Bemuͤhungen vergeblich. Der 


Schiffer Kalmar und Ueberſax haben das Kreuz 5 


Verluſt an Staatspapieren, die dem Eilwagen al 


vertraut waren, ſoll ſehr betraͤchtlich ſein. 
Bei einem am 11. Okt. v. J. zu Sacherwitz, Bre, 
lauer Kreiſes, ſtatt gefundenen Brande hat ſich del 
Dreſchgaͤrtner, ehemalige Soldat Grunwitz, ſehr a? 
gezeichnet indem derſelbe mit großer Lebensgefahl 
in dem Wohngebäude des Bauer Runſchke mehrere? 
Sachen rettete, und von den Flammen in einem k 
mach mit noch 6 Perſonen überraſcht, durch die Ola 
ſprang, und fo, wiewohl ſtark beſchaͤdigt, durch ſein 
Angabe das Mittel wurde, die uͤbrigen Per ſonel 
durch Durchbruch einer aͤußern Wand zu rettell 
Hoͤhern Orts hat Grunwitz für dieſe edle That ein 
Gratifikation von 30 Thlr. erhalten. N 
Die naturforſchende Geſellſchaft in Zurich hat e 
nen weißkoͤpfigen Geier (vultur leucocephalus) für da 
zoologiſche Muſeum erhalten, der zu Anfang Mall 
im Flecken Altdorf geſchoſſen worden iſt. Diell 
Vogel iſt der dritte bekannte dieſer Art, der in del 

Schweiz betroffen ward. 4 
In Werden hat man kuͤrzlich ein Gaͤnſeei getauft 
welches 21 Loth wog, und noch ein kleineres Ei 5 
harter Schaale innerhalb der groͤßern hatte. (& 
iſt dieſe Erſcheinung nicht fo ganz ungewöhnlich, 
Eine Demoiſelle Sophie Merk in Nürnberg la 
ihr Gut, Haus und Silber durch die Lotterie 400 
ſpielen, und vemerkt dabei zugleich, daß fie ne 
unverheirathet ſei. N 
Beiltd 1 


Beilage zur Königl. Weſepreußt 
und Anzeiger von gemeinnützigen, J 


1 


15 
* 


8 4 
3 Ir. A* 1 


in nne 
Geſundheits kunde. 
„ Sdpei kaſserliche Waßſetkur en. 
1) Der Kaiſer 0 Heu e feinem goſten 
Jahre (lange vor Ehr. G.) eine Leberentzündung. Sein 
Leibarzt Tamelius ſuchte dieſes Uebel durch warme 
Getraͤnke und Baͤder und durch Schwitzſtuben zu ver! 
treiben, machte aber dadurch das Uebel noch ärger, fo 
daß der Kaiſer hätte verzweifeln mögen. Da nun Die 
warmen Mittel alle nichts halſen, ſo mußte ſich der 


NIEDER IT 


Kaiſer in der Verzweiflung, auf Anrathen eines an- 


dern Arztes, des Ant on ius M eu Po, zu der 
entgegengeſetzten Eurart bequemen und lauter kalte 
Mittel gebrauchen. Dieſer verordnete alfo dem kran⸗ 
ken Kaiſer eine erfriſchende Diaͤt, ließ ihn beinahe 
nichts als Lattich eſſen, lauter friſches, kaltes Waſſer 
trinken und zugleich fleißig mit kaltem Waſſer begie⸗ 
ßen. Dadurch bewirkte nun Muſa, daß der Kaiſer 
in Kurzem wieder hergeſtellt wurde und, ſeiner ſchwaͤch⸗ 
lichen Geſundheit ungeachtet, noch 36 Jahre lebte. 
Mu ſa erhielt dafuͤr vom Kaiſer und Senat in Rom 
ein anſehnliches Geldgeſchenk (ungefähr, 20, 000 Fl), 


ntell 
nn angehenden Frag und 3 


N Be 7 
488 au e 1164 


chen Eibingfösen Zeitung No. 49. 
igenz⸗ und anderen 


+ und anderen ben Wabrungekune: 
nzeige.» Nachrichten. rn nen. 
111ͤöͤĩX7«!4 0 100 N 5 


71 


* 1 


N 27 Rr ie” sten Jun 25 5 5 22 * e 
dur 3 1 5 zu > 1 2 181 


Hör 5 
72 ; 
* 


den, üs ben, 20197770. 10 ind a Wege ua | 
mengelegtem leinenen Tuch umſchlagen, vertreibt in ekli⸗ 
t Entnfooung up Seth. 
„Das friſche Waſſer, dieſes göttliche Kraſtmttte der 
ſehlloſen Natur, mit Muth und Beharrlichkeit inner 


lich und zußerlich gebraucht, wirkt ſta ret und schneller N 


gefahrloſer und zugleich wohlfeiler, als jedes noch fir >: 
kraͤftig erkuͤnſtelte Arzneimittel, Es laßt keine Schmer⸗ 5 
zen, Entzündungen, Geſchwuͤlſte, Kraͤmpfe, Lähmum 
gen, Schlagfluͤſſe ꝛc. aufkommen, und vernichtet ſte⸗ 
wenn fie ſchon im hoͤchſten Grad vorhanden find. Es 
wirkt in den allermeiſten koͤrperlichen Unfaͤllen als ein 
Univerſalmittel, in Krankheiten und Verletzungen, von 
der Fußſohle bis zum Scheitel, Es belebt und er⸗ 
friſcht den thieriſchen Koͤrper, wie es die krankhafte 
und hinwelkende Pflanze belebt und erfriſcht 
Wer kennet ſie nicht — jene unzähligen Wunder⸗ 
kuren, welche die Engländer Bayn ar d, Flo her und 
Currie, die Deutſchen Hahn, Reuß und Frog, 
lich ꝛc. mit dem ſriſchen Waſſes verrichtet haben? Und 


kann (nach dem franz. Arzte Ca det de Bau) ſchön 


dann eine Ehrenſaͤule im Tempel des Arzneigottes Aes⸗ 
culapius und das Vorrecht, einen goldenen Ring zu 
tragen, als Vorzug des Ritterſtandes. Auch wurde 
er nebſt allen feinen Mitärzten für immer von allen 


das warme Waſſer, 12 Maaß in 18 Stunden getrun⸗ 


ken, die Gicht, in dieſen 12 Stunden gus den Glie⸗ 
dern herauszaubern; wie viel mehr iſt das kalte Mafı 
ſer im Stande, nicht nur die Gicht zu vertreiben, 
ſondern den ganzen krankhaften Koͤrper neu zu beleben, 


Staatslaſten befreit. 


kalte Waſſer, gg er e e. 

Ba ſer, ſagt Zeller, laͤßt keine Entzündung, 
pr 5 und; und Entzündungsffeber aufkommen, wenn 
es ſog eich apptieſet wird.“ „Friſches Waſſer, ſagt The⸗ 


eit, N f 
Zeit, Much und“ Behorelſchtel W 
ne STARTEN TREE 


Auch ich habe bei meinem achtzehnjaͤhrigen Stu 
drum der Was ſerheilt unde theils gus eigenen viel“ 
aͤrztlichen Waſſerſchtiftenn 


fachen Proben, theils aus ärztliche 
bis zur innigſten Ueberzeugung erkannt, daß das fri⸗ 


ſche Brunnenwaſſer in hitzigen und langwierigen 
Krankheiten und in Verletzungen, vor allen künſtlichen 


Arzneimitteln, ein Univerfalmittel genannt zu werden 
verdient. Mir wenigſtens gelang Al ner den Mei; 
nigen und ſonſtigen guten Freunden, allerlei Aus ſchlaͤge 
und Geſchwuͤre, Krämpfe, Verbrennungen, Entzuͤn 
dungen, Geſchwuͤlſte, Quetſchungen, Verſtauchungen, 
Hämorrhoiden, weibliche Bruſtknoten, Nervenſieber, 
kuftröhrenſchwindſucht, Bienenſtich, Hundskrankheit u. 
ohne alle Arzneimittel, mit friſchem Brunnenwaſſer 
zu heilen; was ich in meiner neueſten Schrift: Dis. 
sertatio philologico-wediea de Aquae Frigidae usu 
Celsiano (Monachii, ap. Fleischmannum 1826. 6 
Bogen, gr. 4. 36 kr.), nach Anleitung von 30 Wafı 
ferftetfen des altrömiſchen Arztes Celſus, den Gelehr⸗ 
ten vorläufig, dargelegt habe. 4 


Jetzt aber bin ich beſchaͤftigt, meine Waſſerheilkunde 

für die Ungelehrten und fuͤr das Volk ſyſtematiſch zu 
bearbeiten und darin ausfuͤhrlich und allverſtändlich 
darzuthun; „daß das friſche Brunnenwaſſer das beſte 
Heil- und Geſundheitsmittel für Menſchen und Vieh iſt.“ 
Ich bitte daher alle Waſſerfreunde, die mit friſchem 
Waſſer glückliche Curen an ſich und andern gemacht 
haben, Mir hierzu ‚gefällige Beiträge zu liefern. 


RMuͤhmt immer, keiche Praſſer, 
Mur euken Rebenſaft; 
Wir huldſgen dem Waſſer 
Ard segnen feine Kraft 


Ihr ſchwelgt im Blut der Reben 
Euch krank und feuerroth, 
Uns giebt das Waſſer Leben, 
Euch giebt der Wein den Tod. 


Ihr ſinkt betrunken nieder, 
: Und Podogra und Gicht | 
Kaͤhmt zeitig eure Glieder, REN 
Doch Waſſer thut es nicht. ER 
Es reinigt alle Säfte, 
Verduͤnnt das dicke Blut, 
Schenkt neue Lebenskraͤfte 
Und immer friſchen Muth. 
Drum ſoll zu ſeinem Preiſe 
ep Dies Lied gefungen ſeyn! 
Das Waſſer macht uns weiſe, 
Und naͤrriſch macht der Wein 
Profeſſor Oertel in Ansbach. 


Gefahr. 
N rt 276. 1 
Eine Henne, die den Fuchs einmal geſeh'n, 
Wird auch ſeinem Balg aus dem Wege geh'n. 


bi. TE. « 
Manche find wie die Muüden, 1 11. 
Sie muͤſſen hinzu, wo ſie ein Feuer erblicken. 
} 27% g 
Einerlei Gefahr 
Macht Feinde zu Freunden ſogar. 
a an A ; 
So lang bei'm Feuer liegt das He, ; 
Kannſt nicht ſagen, es ſei keine Gefahr dabei. 
6 0 ; SSS. e DR 22 


Wenn wir einmal im Bade ſitzen, RAR 
Muͤſſen wir uns nicht ſcheu'n vor dem Schwitzen. 
1 28 ; 4 


Geh' kuͤhn entgegen dem Schmerz, 


| Bde: — 
Dic aa im“ Gerz, Fele Koi cher, 


—— —U——— — 


Angekommene Fremde. 

Graf v. Kotſchubey, Seſandte Graf Lebzeltern 
und Capitain v. Meckbold von Hetersburg, Edel⸗ 
mann Szeckowsky von 0 5 
runge,Ratp v. Stülpaagel von Berlin, Ammann 
Reſchel von 85 deuten, Brauntwein: Diſtillateur 
Bonus von Danzig, Guts beſitzer Preuß von Bees. 


lau, Gutsbeſſzer Wolke von Kanthen, Ammann 


arſchau, Gebeimer Regie 


— — En nie 


| Nitſchmann von Schafen, Gutsbeſitzer Groß von 
Sachſtein, Kaufleute Barkowsky und Hagedorn von 
| Königsberg Kaufm. Stenzler von Chriſtburg, Kaufm. 
| Shmide von Cöla, Frau Direktor Fromm von 
Marienburg, Frau Amtmann Salzmann von Balga, 
Frau Doktor Dittmer von Koͤnigsberg, Demoiſelle 
Friedr. Taureck von Ziegenberg, Dem. Simonetie 
von Neuhoff, Dem. Wentſcher von Sraudenz. 


Gefahr ſpitzt den Kopf und harniſcht das Herz. 


Is der Hartmannſchen Buchbandlung 
find. folgende Bücher für beigefuͤgte Preiſe zu haben: 
Unſere ehemalige Zunft⸗ und Innuags ver faſſung 

und die Gewerbefreizeit in Preußen. Beide 
in ihren Folgen und Wirkungen dargeſtellt 
von Heinr. Albrecht, vormaligem unbeſolde⸗ 
ten Stadtratbe zu Königsberg in Pr. 10 ſgr. 


Das Neueſte und Aus führbarſte in der Feuer⸗ 


polizei und Feuerbaukunſt zur Abwendung und 
5 . on Fefe Rettung bei Feuersbruͤn⸗ 
en. Vom Verfaſſer des neuen Albertus Ma. 


gnus. m e t nag, Sig 
Wallenburg, Amalie, Gräfin von, Anſtands, 
lehre für das weibliche Geſchlecht, oder: müt⸗ 
terlicher Rath für meine Julie über; den fttli⸗ 
chen und koͤrperlichen Anſtand. 1 Thlr. 
Jabrbuch der haͤuslichen Andacht und Erhebung 
des. Herzens von E, von der Recke; , geborne 
Gräfin von Medem, Adler, Vretſchneider, Fulda, 
Gebauer, Gütermann Haug, Heſekiel, Hoff 
mann, Heudecker, Juſti, Ft. Kuhn, Marks, 
Neander, Rienäcker Schuderoff, G. W. C. 
Starke, Strack, Tiedge, Veillodter, Weiß, 
Mirichel und dem Herausgeber J. S. Vater 


fuͤr das Jahr 1826. Kupfer und Muſikbellage. 


| 5 King aid 1 Thlr. 
Hopf, Heinr. Friedr., Meinungen von der Han⸗ 
delsfreiheit und dem Probibitirfpfieme in Bes 
ziebung auf die Joduſtrie in den deutſchen 


Bundesſtaaten. At 1 Thlr. 


— 


Bekanntmachung. 18 
Der ſeit mehreren Jahren beſtandene Remonte⸗ 
Ankauf in den Provinzen Preußen und Lirthauen, 
wird auch in dieſem Jahr zu der ſonſt gewohnlichen 
Zeit durch eine Militair⸗Kommiſſion ſtatt finden, 


und es find hiezu nachſtehende Ortſchaften als Markt 


plaͤtze beſtimmt worden, namlich: den iſten Juli in 
Diegenbof, den Zten in Marienburg, den Sten in 
Rospitz, den teu jn Pr. Mark, den Sten in Pr. 
Holland, den Ioten in Braunsburg, den 1zten in 


Brandenburg, den 13ten in Powepen, den r4ten in 


rutenau, den 15ten in Awepden bei Koͤnigsberg, 
den 1 ten in Pr. Eplau, den 18tea in Bartenſtein, 
den z0ſten in Domnau, den 22ſten in Allenburg, 
den 24ſten in Tapiau, den 25ſten in Wehlau, den 
delten in Althof, Iaſterduͤrg, den 28ſten in Seslacken, 


zen 30ſten in Kukerneſe, den 1. Auguſt in Heide 


lens * aten in Tilſit, den Zien in Schreitlaug⸗ 
(Kir Pi Aten in Ragnit, den 7ten in Budmerben 
OF), den gten in Lasdehnen (Kirchdorf), den 


rsten in Stahupönen, den 18ten in Gumbinnen, 
den 20ffen in Königsfelde, den 22ſten in Goldapp, 
den 24fen in Oletzko, den 26ſten in Lock, den 28ſten 
in Rhein, den agſten in Raſtenburg, den Zoften in 
Barıen, den iſten September in Angerburg, den 
qten in Darkehmen, den Sten in Gr. Srempen, wo 
die erkauften Pferde bis incl. Wehlau von der An⸗ 
kaufs Kommiſſton ſofort abgenommen und die Bar 
zahlung gleich zur Stelle geleiſtet werden wird, jes 
doch mit Ausnahme der beiden Orte Powepen und 
Druteuau, von woher die Pferde den Isten Juli 
nach Aweyden abzuliefern find, und woſelbſt die Bes 
zablung erfolgen wird. Von Althof⸗Inſterburg ab 
ſchicken die Verkaͤufer ihre Pferde ſelbſt nach den 
Remonte⸗Aufſtellungs Depots und koͤnnen nur erſt 
dort das Geld dafür bei ſehlerfreier Ablieferung, er⸗ 
halten. Die Bedingungen bei dieſem Remonte⸗An⸗ 
kauf find ſchon fo vielfältig und nur noch im vo» 
rigen Jahr ſo detaillirt bekannt gemacht worden, 
daß ich es für uͤberfluͤſſig halte, ſelbige fernerhin zu 
erwaͤhnen, und ich erlaube mir daher nur das An⸗ 
ſuchen: daß ſich die reſp. Herren Pferdezuchter das 
jenige was ia der vorjaͤhrigen Bekanntmachung über 
die Futterungsart der jungen Pferde geſagt worden, 
in das Gedaͤchtniß zurückrufen und demgemaͤß ver⸗ 
fahren mögen: Nach böberer Verfuͤgung muſſen von 
jetzt ab die Quittungen über die erhaltene Bezablung 
der verkauften Remontepfetde auf Stempelpapier 
ausgefertigt und der geſetzliche Betrag daför von 


den Verkaͤufern entrichtet werden, welches ich bier 
durch bekannt zu machen nicht unterlaſſe, mit dem 
Bemerken: daß. folder. bei der Bezahlung fogleich 


einbehalten und der Werihſtempel von der Ankaufs⸗ 
Kommiſſion alsdann auf einmal geloͤſt und derich⸗ 


tigt werden wird. Berlin, den 24ſten April 1826. 


Der General,Major und Remonte⸗Inſpekteue 


8 Beier. 
rn 5 


‚PUBLICANDA. 


Boden 3: Dank e on 
Die Gewerbliche Prüfungds en Serena, 


Rile. gerichtlich abgeſchatte Gzundſtack im Wege der 
Erecurion öffentlich verſſeigert werden. 
Die Licitations, Termine hiezu ſind auf de 
Mai c.) den 3ten Juni c., und den raten 
uli c. jedesmal um 11 Uhr Vormittogs, vor un 
ferm Deputirten Herrn Juſti 


15 Morgen dase eee m auf 1231 


Kaufluſigen hleduech aufgefordert, alsdann oBpier 
auf dem Stadtgerlcht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 
dingungen zu dernehmen, ihr Gebot zu verlautbaten, 
und gewärtig zu ſein, daß demjenigen, der im letz 


ten Termin WMeiſtdietender bleibt, wenn nicht ver“ 


e Jinderungs Uiſachen eintreten, das Grundſtück 
i auf die etwa ſpater einkommenden Ge, 
bote aber nicht weiter Rückſicht genommen weeden 
wird. — Die Taxe des Grundſtuͤcks kenn übrigens 
in unſerer Regiſtratur infpiciet werden. 
Elbing, den 28ſten Februar 18866. 
2 Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Den 22ſten Juni c. als Donnerſtag, zur Looſung, 
und den zaften Juni, der Sonnabend, zur Muſte, 
Pe bis 25 Jahren befindliche junge Männer 


jedesmal Morgens 7 Uhr vor die Kreis⸗Et ſatz Eom⸗ 
miſſion in Elbing von Hartmanns Plantage geſtellt, 
auch muß der Orts⸗Vorſtand bei 1 Riblr. Strafe 


mit gegenwaͤrtig ſein. Die nahere Jaſtrueſion bat 


der Oets⸗Vorſtand den 17. d. M., als Sonnabend, 


uf der Intendantur zu erwarten. 
8 Elbing, den 11ten Juni 1826. 2 
Es ſoll die Erbauung des abgebrannten Ants“ 
hauſes zu Wolfszagel, beſtehend in einem Wohn, 
bauſe, Stall und Scheune, in einer offenklichen 
Licitation an den Mindeſtfordernden aus gethan wer“ 
den, worüber die betreffenden Baus Anſchlaͤge zur 
Einſicht im Bureau der Intendantur vorliegen. 
„Ein Termin zu dieſer Ausbietung, wird hierdurch 
ıften d. M., als Mittwoch, Mor 
gens um 10 Ubr, auf der unterzeichneten Inten⸗ 
dantur anberaumt, zu deſſen Wahrnehmung Uns 
ternehmer hiemit aufgefordert werden. ER 


Es ſolle mebrere Wegebeſferungen, insb 


lreſch einzuinden N 
Jen har Eibing, der 16. uni 18s 


1 3ten 


sah dcn ee am 
beraumt, und werden die besitz, und zahlungsfähigen 


werden alle in dem militairpflichiigen Alter 


Unter kommen. 


Mittwoch, den 21ſten Juni c., Vormittags um 
10 Uhr, fol. das zum Gem. Gut Neuſtadt gehörige 
Heugras der Wälle und Teiften in der Wobnung 
des Vorſtebers Popp fen. meistbietend gegen gleich 
baare Bezahlung n Courant bermiethet werden. 

‚Elbtug, den ten Juaf 1825. 
Die Ad minſſtratidn des Neoſt Gem. Guts. 
Montag, den 1gren Ino, friſches Bier in'Zons 
nene „ Speiger 

Dongerſtag, den 22ffen Jun t ftiſch Bier in 
Sonnen be.. Fickſteid, Winwe. 
Kleider ſekretalre von g Thlr. an, mabag. dito mit 
Säulen von 36 Thlr. an, Schreibſekretaſre, Chif⸗ 
fonieren, Kemoden von 3 Thlt. an, mahag. J 13 
Shir,, mit Säulen 16 Thlr., Sopha's von 9 Thlr. 
an, Schlafſopha's 22 Thlr., Großbakerſtähle 7 Thlr., 
mit reinen Pferdebagren 12 Thlr, mahag. Lücher⸗ 
ſpinden von 17 Thlr. an, mahog. Kreuz /, runde 
und eckige Saulentiſche, Naͤh⸗ und Waſchtoiletten, 
Spiel» Waſchleinwand » und Waſchtſſche, Walzen⸗ 
und Domeſtiken Beriſtellen, Stühle a Hg. 14 und 
16 Thlr., mahag. dito, Spiegel, Srimegux, herr⸗ 
ſchaftliche und Domeſtikenebrten, Pferdebaar , und 
Seegras⸗Madratzen, find zu den billigſten Prei⸗ 
ſen in der Moͤbelhandlung bei Frau Geifert in 
Berlin, Behrenſtraße Rr. 60., zu haben, welches 
Auswärtigen hiemit ergebenſt bekannt gemacht wird. 

Donnerſtag, den z2zſten Juni, um 1 Uhr Nach⸗ 


* 


1 ſollen auf der Hospitals Weide 30 Mor⸗ 
gen He he 
i Ogule dend Dar me im Oberkerbswalde 


eugras vermiethet werden in dem Hospftals⸗ 


„Zwiſchen den neuſtäbtiſcen Scdeupen iſt eine 
Scheune ſogleich zu verkaufen oder auch zu vermie⸗ 


then. Liebhaber werden erſucht, ſich in der Junker⸗ 
e beim Schuhmachermeiſter Ch. Munster zu 
melden. f * 


Ein junger Menſch, der ſich dem Juſtiz, Kaſſen⸗ 


und Rechnungs⸗Weſen widmen will, und die noͤthi⸗ 
gen Schulkenntniſſe beſitzt, dem weiſet biezu Gele⸗ 
genbeit nach und ertheilt Auskunft auf portofreie 


Anfragen der Land- und Stadtgerichts⸗Salarien, u, 
Depoſital⸗Kaſſen-Rendant Storch in Graudenz. 

Ein der Eiſen und Stahlhandlung kundiger Hand⸗ 
lungsdiener findet an einem auswärtigen‘ Orte ein 
Das Naͤhere darüber bei dem Maͤk⸗ 
ler * J. F. T. Piotrowski. 
PEP A DDIDIDAIIIAD 
. Frenag den 23ſten d. M. wird zum Jobaunis⸗ $ 
Feſt in Vogel ſang ein großes Konzert, 5 
9 welches Nachmittag um 4 Uhr ſeinen Anfang $ 
$ ;nimmt,) und Abends Abbrengung eines Lu ſt⸗ 5 
§ feuer s, Kart finden. Die Per ſon zablt a S 


gr. 
1 525 e * 12 477 211 


